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Es ist bei uns Menschen zeitewige Balzgepflogenheit,

daß ein liebeshungriger Mann die paarungswillige Frau

höflich erzogen erst einmal freit.

Ganz exklusiv und individuell ausgeprägtes Balzritual

ist auch im Tierreich seit Jahrmillionen normal. 

So plustert der Pfau sein Federkleid auf

und startet exotisch-betörenden Bewerbungslauf

Der paarwillig notgeile Hahn

schleicht an Hühner sich lüstern ran 

und protzt durch seinen roten Kamm

mit Imponiergehabe, was er alles kann.

Ein verrucht-listig männlicher Fisch

verwandelt sich plötzlich zum weiblichen Fisch,

vermutlich, weil er pfiffig bei sich denkt,

daß sie ihm nichts ahnend Aufmerksamkeit schenkt

und er die getäuschte Herzensdame dann

überfallartig begatten kann.

Auch Grausames gibt es zum tierischen Liebesspiel zu sagen,

dass ein Weibchen nach dem gelungenen Paaren

ihren Partner brutal beseitigt und frisst,

weil die Beziehung ja beendet ist.

Diese Beispiele aus dem Tierreich vor Augen 

sollten für Jeden zur Anschauung taugen,

humanoides Balzverhalten ausdrücklich zu rühmen.

Wir bringen niemanden um. 

Wir schenken Blumen.
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